
ArtemiS suite Impact 
 Measurement (Code 5043)
Erweiterungsmodul für die Durchfüh
rung von ImpulshammerMessungen 
für StrukturanalyseUntersuchungen
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Überblick
Impact Measurement ASM 43 erlaubt 
ImpulshammerMes sungen (Roving 
Hammer / Roving Accelerometer), etwa 
mit einem automatischen Hammer, 
um StrukturanalyseUntersuchungen 
durchzuführen.
Die assistenzgeführten Funktionen füh
ren Anwender Schritt für Schritt durch 
die standardisierten Prozeduren. Für 
verschiedene Schritte stehen automati
sche Qualitätskon trollen mit visuellem 
und akustischem Feedback zur Verfü
gung. Das erlaubt auch unerfahrenen 
Anwendern, mit wenig Aufwand und 
geringer Fehleranfälligkeit die ge
wünschten Resultate zu erzielen.   
Die Ergebnisse stehen für die wei
terführende Bearbeitung mit dem 
Modal analyseProjekt und dem Schwin
gungsformenVergleichsProjekt zur 
Verfügung.
Für die Durchführung beider Funkti
onen stellt HEAD acoustics passende 
Hardware zur Verfügung. Bequem 
lassen sich FrontendKonfigurationen 
mit dem OfflineFrontend durchführen 
und später auf die von HEAD acoustics 
unterstützte Hardware übertragen.

 y Darstellung der Ergebnisse in jeweils 
einem Diagramm
  Zeitsignal des Impulshammers
  Zeitsignal der Referenzpunkte
  Kohärenzen
  Transferfunktionen, über die ein

zelnen Schläge gemittelt

 y Monitoring und Modalanalyse mit 
dem ModalanalyseProjekt (ASM 42)

 y Analysieren der Schwingungsformen 
mit dem SchwingungsformenVer
gleichsProjekt (ASM 41)

 y Ergebnisdarstellung im Data Viewer 
und als Report (mit dem Basic Report 
Module ASM 02)

 y Verschiedene Frontends von HEAD 
acoustics verfügbar 
  Der Einsatz der leistungsstarken, 

leichten und mit integrierten Akkus 
ausgestatteten  SQuadriga und 
SQoboldFrontends empfiehlt 
sich, wenn die Hardware mobil 
eingesetzt werden soll

Leistungsmerkmale

 y Verfahren der ImpulshammerMes
sung:
  „ Roving Hammer“Verfahren mit 

fixen Referenzpunkten
  „Roving Accelerometer“Verfahren 

mit fixen Anregungspunkten 

 y Koordinatensysteme: 
  Kartesisches System 
  Zylindrisches System für runde, 

achsensymme trische Testobjekte
  Sphärisches System für kugelförmi

ge Testobjekte

 y Einfache Frontend und SensorKon
figuration

 y Automatisches Konfigurieren der ge
wünschten MessParameter mithilfe 
 weniger ProbeSchläge

 y Assistenzgeführte Benutzung während 
der ImpulshammerMessung

 y Akustisches und visuelles Feedback
zur Kontrolle der einzelnen Ham
merschläge, um fehlerhafte Schläge 
sofort erkennen zu können

 y Optionale ReziprozitätsPrüfung / 
LinearitätsPrüfung

 y Überprüfung der Kohärenz zwischen 
den gemittelten Schlägen

ArtemiS suite

ASM 43
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Assistenzgeführte Benutzung
Die ImpulshammerMessung führt mit
hilfe verschiedener Automatikfunktio
nen durch die Konfiguration und die 
Messung der für eine Modalanalyse 
nötigen Daten. 

ImpulshammerMessungsProjekte 
wer den gespeichert und können mit 
allen Einstellungen wieder aufgerufen 
und weiterverwendet werden.

Methoden
Für die Datenakquise stehen zwei Me
thoden zur Verfügung. 

 y Die „Roving Hammer“Methode ist 
ideal für kleinere Bauteile und erfor
dert wenig Vorbereitungszeit.

 y Die „Roving Accelerometer“Me
thode, bei der die Anregung mit 
dem Impulshammer an einer festen 
Position und mit einer festen Ausrich
tung erfolgt, während die Sensoren 
bei jeder Messung versetzt werden, 
eignet sich insbesondere für größere, 
komplexere Bauteile.

Konfiguration 
Anwender können je nach der Form 
des Bauteils zwischen dem kartesi
schen, dem zylindrischen oder dem 
sphärischen Koordinatensystem wäh
len. Bei komplexen BauteilGeome
trien können auch verschiedene Ko
ordinatensysteme in einer Messung 
verwendet werden.
Alternativ zum manuellen Vorgehen 
lässt sich ein mit der Messpunktbiblio
thek (in ASM 00 enthalten) erstelltes 
3DModell importieren. Mithilfe des 
3DModells können Sensoren auto
matisch zur Oberfläche des Modells 
ausgerichtet werden, was die Fehler
anfälligkeit auf ein Minimum reduziert.

Parameter-Erfassung
Zur Erfassung der notwendigen Mess
Parameter sind lediglich einige Pro
beschläge nötig, aus denen die ge
wünschte Abtastrate, die Fensterlänge 
und Fensterfunktion, die Pretriggerzeit 
für den Hammer, die Grenzwerte für 
die Triggerung des Hammers sowie die 
richtigen Messbereiche festlegt werden. 
Nach jedem Schlag erfolgt neben dem 
visuellen auch ein akustisches Feedback 
über die Qualität des Schlages.
Doppelschläge, Übersteuerungen oder 
zu gering ausgesteuerte Schläge werden 
automatisch erkannt und die Ranges 
angepasst.  
Anwender haben die Möglichkeit, die 
Automatikfunktionen auszuschalten 
und die Konfiguration manuell vorzu
nehmen. 

Die Konfiguration und Ausrichtung von triaxialen Beschleunigungsaufnehmern erfolgt dank einer 
einfachen Bedienung und insbesondere durch die Verwendung von Trivialbezeichungen schnell und 
sicher. 

Bei der Frontend und SensorKonfiguration werden das Frontend ausgewählt, die gewünschten 
Sensoren zugewiesen und die Ausrichtung der Referenzsensoren spezifiziert.

Bei der automatisierten Erfassung der MessParameter erhalten Anwender nach jedem Probeschlag 
ein akustisches und darüber hinaus ein visuelles Feedback durch farbige Statusanzeigen sowie die 
Information, ob ein Schlag geprellt, übersteuert oder zu gering ausgesteuert war. 



Die Analyse der aufgenommenen Daten kann mittels LiveKopplung bereits während der Messung 
im ModalanalyseProjekt durchgeführt werden. Alternativ können dort auch bereits durchgeführte 
ImpactMessungen offline analysiert werden. Innerhalb der Analyse werden alle notwendigen Infor
mationen mithilfe verschiedener Diagramme und Animationen übersichtlich dargestellt.

Das SchwingungsformenVergleichsProjekt bestimmt den MACWert (Modal  Assurance Criterion) 
und gibt Informationen über die Ähnlichkeit von Schwingungsformen, womit sich beispielsweise die 
Qualität einer Simulation beurteilen lässt. 

Bei der Messung stehen vier unterschiedliche Diagramme zur Verfügung, die das AnregungsZeitsig
nal, die Zeitsignale aller definierten Referenzpunkte, die Kohärenzen und die Übertragungsfunktionen 
zeigen. 
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02) dargestellt werden. Darüber hinaus 
ist ein Export nach Excel und in andere 
Fremdformate wie ME‘scopeVESTM und 

UFF möglich (so wird beispielsweise mit 
dem Advanced Import & Export Module, 
ASM 23, der UFFExport freigeschaltet). 

Reziprozitäts-Prüfung
Bei der optionalen ReziprozitätsPrüfung 
werden Übertragungsfunktionen kreuz
weise in beide Richtungen gemessen 
und deren Ergebnisse überlagert in 
einem Diagramm dargestellt. 

Linearitäts-Prüfung
Bei der optionalen LinearitätsPrüfung 
lassen sich zwei Sätze von Übertra
gungsfunktionen mit verschiedener 
Anregungskraft visuell vergleichen, um 
mögliche Probleme bei der Anregung 
festzustellen. 

Messung
Wie bei den vorangegangenen Schrit
ten wird der Anwender auch bei der 
Messung der Übertragungsfunktionen 
durch die Prozedur geführt.
Es wird jeweils angezeigt, welcher Punkt 
in welcher Richtung angeschlagen wer
den muss. Bei jedem Schlag wird eine 
Qualitätskontrolle durchgeführt. Wie 
bei der ParameterErfassung erhalten 
Anwender sofort sowohl ein visuelles 
als auch ein akustisches Feedback. Die 
akustische Rückmeldung ermöglicht 
dem Anwender eine schnelle Messung 
ohne Blick auf den Rechner. 
Geprüft wird dabei auf Doppelschlag, 
Übersteuerung, zu geringe Aussteue
rung des Impulshammers und die Kohä
renz. Wird eines dieser Kriterien verletzt, 
kann der Schlag wiederholt werden. 
Vier Diagramme ermöglichen neben 
eine visuelle Kontrolle der Ergebnisse 
und zeigen nach jedem erfolgreichen 
Schlag das AnregungsZeitsig nal, die 
Zeitsignale aller definierten Referenz
punkte, die berechneten Kohärenzen 
und die gemittelten Übertragungsfunk
tionen.

Analysieren der Messungen mit dem 
Modalanalyse-Projekt
Während der ImpulshammerMessung 
(oder auch nachträglich) kann das 
ModalanalyseProjekt für Monitoring 
oder die Modalanalyse genutzt werden. 
Anwender können Eigenschwingungen 
von Objekten schnell und interaktiv 
untersuchen.

Vergleichen der Schwingungsfor-
men mit dem Schwingungsformen- 
Vergleichs-Projekt
Im SchwingungsformenVergleichs
Projekt können Anwender beispielsweise 
Simulationen mit realen Messungen 
vergleichen oder Bauteiländerungen 
beurteilen.

Report und Export
Die gemessenen Übertragungsfunktio
nen können in einem Report (mit ASM 



Empfohlene Software
 y ArtemiS suite

  ASM 02 (Code 5002)  
ArtemiS suite Basic Report 
Module

  ASM 23 (Code 5023) 
ArtemiS suite Advanced Import & 
Export Module
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Windows und Excel sind eingetragene Warenzeichen der Microsoft Corporation; ICP ist ein eingetragenes Warenzeichen der PCB Piezotronics Inc.

Voraussetzung
 y ASM 00 ArtemiS suite Basic Frame
work (Code 5000)

Empfohlene Hardware 
Frontends 
 y Mobile Frontends mit Akku

  SQuadriga III (3324)  
Mobiles Aufnahme und Wieder
gabesystem – als Standalone
System oder USBFrontend

  SQuadriga II (Code 3320)  
Mobiles Aufnahme und Wieder
gabesystem  einsetzbar als 
StandaloneSystem oder als 
USBFrontend (max. 6 Analog/
ICPKanäle)

  SQobold (Code 3302)  
Mobiles, 4KanalAufnahme 
und Wiedergabesystem mit 
Schallpegelmessfunktion, GPS 
und vielem mehr

  SQuadriga (Code 1369) 
Mobiles VierkanalUSBFrontend 
mit internem FlashSpeicher (bei 
der Nutzung eines  SQuadriga 
können nur die Kanäle 1+2 oder 
3+4 verwendet werden)

 y FrontendSysteme
  HEADlabSystem (Code 3700ff.)

Beispielkonfiguration:
 ▪ labCTRL I.2 (Code 3702)

LAN/USBController
 ▪ labV6 (Code 3721)   

6Kanal Line/ICP
Eingangsmodul 

 ▪ labPWR I.1 (Code 3711)
PowerBox für HEADlab
Systeme (bis max. 40 W) 

 ▪ Netzteil für labPWR I.1  
15 V / 60 W / LEMO 2pol.  
90 bis 275 V AC,  50 bis   
60 Hz

  DATaRec 4 (Code 3600ff.)  
Modulares 24BitDatenerfas
sungssystem mit Signalkonditio
nierung   
Voraussetzung:   
ASM 28 (Code 5028)   
Data Acquisition Support for  
DATaRec   4 Module

 y EinmodulSysteme
  labCOMPACt12 (Code 3708) /

labCOMPACt24 (Code 3709) 
HEADlabKompaktmodule 
„Einmodul“Systeme für 12 / 24 
Analog/ICPSensoren  

Weitere Hardware

 y Impulshammer

 y Beschleunigungsaufnehmer

 y PC / Notebook /TabletPC 
(Windows)

Messpunktbibliothek   
(Basic Framework  ASM 00)
Mit der Messpunktbibliothek lassen 
sich 3DGitter modelle sehr einfach 
konstruieren. Anwender wählen Mess
punkte, geben die Koordinaten ein 
und verbinden die Punkte mit Linien 
zu einem fertigen Modell. Zur visu
ellen Kontrolle lässt sich das Modell 
jederzeit mit der Maus zoomen, bewe
gen, drehen usw.

Steht zusätzlich ein CADModell des 
Messobjektes zur Verfügung, kann es 
importiert und mit dem Gittermodell 
der Messpunktbibliothek verknüpft 
werden. 

Vergleichen von Schwingungs formen  
(Shape Comparison Module  ASM 41)
Das SchwingungsformenVergleichs
Projekt dient der Analyse und dem 
Vergleich von Schwingungsformen. 

Analysieren von Schwingungs formen  
Operating Deflection Shape Analysis 
Module  ASM 40)
Das Modul beinhaltet das Betriebs
schwingungsanalysenProjekt (ODS)
und das ZeitbereichAnimations
Projekt (TDA), mit denen zu testen
de Strukturen in einem  stationären 
 Betriebszustand und zeitlich veränder
bare Bewegungen animiert und analy
siert werden können.

Strukturanalyse-Paket
Zusammen mit der Messpunkt bibliothek (ASM 00), dem Operating Deflection 
Shape Analysis Module (ASM 40), dem Shape Comparison Module (ASM 41) 
und dem Modal Analysis Module (ASM 42) bildet das Impact Measurement das 
 ArtemiS suite-Struktur analysePaket.

Modalanalyse   
(Modal Analysis Module  ASM 42)
Das ModalanalyseProjekt ermöglicht 
es, Eigenschwingungen von Objekten 
z. B. auf Basis einer Impulshammer
Messung schnell und interaktiv zu 
untersuchen.


